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Die Völker Asiens.

Mittelländische Rasse Mongolische Rasse Malaiische Rasse

Jndogermanen:
Jranier, Inder, Russen.

Südostasiaten:
Tibetaner, Hinterindier,
Chinesen.

Ostasiaten:
Koreaner, Japaner.

Bewohner des südost-
asiatischen Archipels:

Battas, Dajaks.
Semiten:

Araber. Völker von unbestimmter

Stellung.Nordasiaten:
Mongolen, Tungusen,
Jakuten, Ostjaken,
Samojeden.

Beriugsvölker:

Kamtschadaleu,
Tschuktscheu.

Aiuos.
Westasiaten:

Kirgisen, Turkmenen,
Osmanen. Drawidas.

Afrika.
Der Erdteil Afrika trägt den Charakter des Massigen, Geschlossenen, § 180.

Ihm fehlt die Gliederung sowohl in seinem Umriß wie üt der Bodengestalt, umriß.
Die Küste verläuft einförmig. Vorspringende Halbinseln und vor-

gelagerte Inseln sind kaum vorhanden; das Meer greift nur selten mit
Buchten in das Land ein.

Einförmig ist auch der Ausbau. Afrika ist der Erdteil der Hoch- Boden-
oder Tafelländer. Hohe Gebirgskämme fehlen fast ganz. Die höchsten
Berge sind einzelstehende Kuppen meist vulkanischen Ursprungs wie der
6000 m hohe Kilimandscharo nahe der Ostküste, die größte Erhebung
des ganzen Kontinents. Die Tafelländer steigen nach den Rändern zu an;
von der Küste sind sie meist nur durch einen schmalen Tieflandsstreifen ge-
trennt, aus dem sie sich in steilen Terrassen erheben.

Das Tafelland ist im allgemeinen am höchsten im Süden und Osten. Ge-
Eine Einsenknng erfährt es nur etwa unter 20" s. Br., wo das Thal des imet'
Limpopo, des Knbango und des Kuueue Südafrika von dem mittleren
scheidet. Nördlich davon beginnt die Hochlandregion, welche die Quellen
der großen afrikanischen Flüsse birgt, des Sambesi, des Kongo und des
Nils, und zugleich die großen afrikanischen Seeen trägt, die kleinen Binnen-
meeren vergleichbar sind, Njaffa, Tanganika und Victoria-Njansa.
Im Nordosten endet das Tafelland in dem Hochland von Abefsinien,
das nahezu Moutblauchöhe erreicht. Nach Westen und Norden senkt es sich
allmählich zu der Einsenknng des Tsadsees und dem Thale des Niger,
des einzigen großen Stromes, der nicht im centralen Hochland entspringt.
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